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Prösidrnl Wilson wich -- vor

3. März nach - dtn
'

Brr.
Staaten zuriickklircn.

Ciscttbahn-Bctticbscinkomme- n für

Okt. zeigt beträchtliche Abnahme.

Dcporticrung internierter feindlicher Aus lau-de- r

vorgeschlagen.

Gewissen der Welt muß anf den

Thron erhoben werden, sagt Wilson

Transportdampfer Tenadores laust drüben

auf Klippen aus.

Noskc, Missell,
an das Ruder.

Ncnc Männer,
kommen

$ .ilna in Rußland ist von der Armee der Bolsche-iste- u

genommen worden.

True translation filed with the
postrnaster at Detroit on Dec.
30th as required by the act of
October 6th 1917.

London, 30. Dez. Der ameri-
kanische Transportdampser Tenado-res- ,

welcher am 18.Tezember vonNew
Jork nach Brest anftihr. ist in der
Nähe der Insel d'Z)eu in der Bai von

Biscaya aus Klippeil ausgclau-scn- .

wie Meldungen vom
. .Samstag....

deiagen. Alle an Bord Beftnöllchen
sind gerettet worden

Isle d'Yeu. wo der amerikanifche
Jrr,T,&Hrihnmhrrr ftrmitc kpsinkl't
sich zehn Meilen von der französisäen
Küste und etwa 28 Meilen nordwcst.
lich von Les Sables d'Olonnc. Tie werden Ai?!prichc aufgestellt

Insel ist eine Masse von Granit und werden und andere werden preisg-
ebt ein Städtchen, Jeu. mit einer Be , cben werden mil,w'.. Wenn ich die

völkcrung von 3000 Kopien.
! Rednertribimc bencigen lvollte. um

Der Tenadores ist ein Passagier-- ! öci1 c'genstand ausnchrlich zu bc
sckiss lisl 7.7.': Brnttnhunim. d?r ! brechen, wurde ich der schlimmste
United Fruit Co. gehörig und beiand
sich vor seiner Requirierung durch die

Regierung für den Truppendienst im
Dienste zwischen New ?)ork und

und tilbaiii-sche-

Häfen. Er tras zuletzt hier am 11.
Dezember ein iind hatte eine große c leine Anziazt km, öa?z das alte
Anzahl verwundeter' Ost'szicrc und 5"'",m ?f Gleichgewichts der Macht

Manniiaiten an Bord und 61 Mann aU ratW "wiesen habe, aber er
von der italienischen Armee an Bord. ! Mutete an, da er nicht gegen eine

Tas Schiff befand sich unter der Zolfcrllza )n. So eine Liga, meinte

Führung des Kapitäns I. T. Gil- - "- - l"ttne unge'ahr dann organisiert
man, 11. S. N. und hatte eine Schiffs- - werden, wenn der Frieden vollnandig
bemannunq von 305 Mann, alle vom W:CJ?" Nergenellt fem werde.

Flottcndepartement I Tie Morgenblatter billigen im all- -

Entschädignugsfraqen erledigt, sagt 5,cmci,l1cn ö rcnücr
.

m

Erziberqcr
! der Organe der vereinig.' ten Sozialiiten und einiger radikalen

Berlin, 30. Tez. T,e rage ncr
der Kriegsentschädiguiigen ist zwi. ;

"
fst t Premier habe

jchc uNchtand iind den Ver.taa i Kammer und dem Lande nur das
uiid den Alllierteneigelegt wor- - !. was idnen bereits vorher n

als die deuvchen elegaten rnr j fsi4t worden sei und 'eine Worte
den Wanenstillnand denselben unter ; filtni qcIfipn mb mn mm uanbc
der Bedingung unterfertigten, dai; die bcinr'x-X- iverden "
Entschädigung begrenzt werden i XiJp

'
Tcbaüc r,.ar nid,t

.verrn Mathias Erzberger :

faslt Journal, indem es dem
geman. der heute hier forach. nHt. ,.;. sr ,, uri .

Löbe,

welches eine amerikanische Flagge
trug, schössen, waren die Ursache von

Straßenkämpfen, wie eine Depesche
an den Exchange Telegraph besagt.
Die Teutschen wurden bei den Käm.
psen besiegt. Ungefähr 138 Perso
nendarunter eine Anzahl Frauen
und Kinder, wurden während des
Aufruhrs getötet. Tie Tepefche be-- !

sagt: Zwischen Polen und Teutschen
kam es am Freitag in Posen zum
Kampf, wobei 38 Frauen und Kin.
der und etwa 100 Teutsche und Po
len getötet wurden. Ter Ausruhr
entstand infolge des Schießens s

deutschen Offiziers auf ein
Automobil, welches auf der

Fahrt nach Warschau war und eine
amerikanische Fahiic trug.

Tic Teutschen insultierten die
Fahne und die polnische Garde witr
de herallsgcrufeii. Ter Kampf
dauerte mehrere Stunden und die
Teutfchen wurden geschlagen.

Eine Tclegation der britischen
Mission erhob bei den: deutschen

tadtkommaiidantcn, dem General
Schimmclfeng Protest.abcr der deuts-

che Offizier erklärte, er habe keine
Kontrolle über die Soldaten.
Teutsche stellen Ordnung wieder her.

Berlin. 29. Tez. In Posen
kamen am Freitag Nachmittag und
Abend Straßcnkämpsc vor, wie der
Korrespondent des Lokal . Anzeigers
berichtet. Teutsche Soldaten, wel- -

che durch die Stadt marschierten, sol
j len Entente Fahnen heruntergeholt
, haben.

Eine Kompagnie polnischer Sol-date-

und Zivilisten marschierte nach
dem Polizeihauptauarticr. um dort
eine Razzia vorzunehmen. Teutsche
Soldaten trieben die Polen mit Ma ,

chincngewehrcn auseinander . Tiese
sotten schwere Verluste erlitten
bcn. Die Ruhe wurde zur kacht
der hergestellt.

Ter Korrespondent des Lokal An
igers sagt, daß Iqnace Jan Pade.
wski am Freitag einen Ohnmachts.

anfall hatte

Der Tastenklopfer soll Präsident wer-
den.

London, 29. Tez. Tepeschen
aus Tanzig und Posen gemäß

die Absicht, in Polen die R?vu- -

blik mit Ignaz Jan Paderewski als
iPräfidciiten auszurufen

Padcrewski's Einzug in Posen
glich einem Triumpheinzug, sagt die
Zeitung am Mittag.

Bolfchewistcn verlieren Perm.

Pari S, 29. Tez. Russische Trup.
pen haben den Perm abge-nomm-

und dabei mehr als 18,000
Mann gefangen genommen, wie der
französische At'slandministcr Pichon
heute tu der Depittiertenkammer bc -

tannt machte.

Grubculcntc in Düsseldorf mit Sol -

datcn im Kampf.
A m st c r d a m, 30. Tez. ZwisÄen

streikenden Grubenarbeitern im
Düsseldorfer Distrikt und Soldaten,
welche die Grubeii beschützten, kam es
zu emem schien Kampfe, den hier
erhaltenen Meldungen gemäß. Das
Resultat des Zusammenstoßes war.

!?orts-tm- ouf Ge'--t 9t

alle zu befriedigen, ausgenommen die
vereinigten Sozialislen, welche ihn
wiederholt in einer solchen Ärt.und
Weise unterbrachen, daß Präsident
Desajünel sie als ungehörig" be
zeichnete.

Präsident Elemenceau sagte, daß
seine Konservationen mit Präsident
Wilson gewinnbringend gewesen
feien, obgleich er hinzufügte: och wür
de nickt die Wahrbeit sagen, wenn ich

! U1...,. . .siA- - r. :j. n. :r..
j4'1""1 "u,j , mu u)ni m
i allenPunkten übereingestimuit hätte."
! "dem er sein Argument mit der
I Bemerkung zu Ende brachte, er vosre.
' Z""ner werde Geduld haben und
lDm rrirauen mzcnren. tagte er:

i Premier in Europa sem. Da? bat
aber niclst zu bedeuten, daß wir nicht
an der Arbeit sind, um eine Aktions-liiii- c

festzulegen, um den Friedens-
kongreß einzuleiten."

Der Premier hatte ferner bemerkt.

;ithr,, s:' ' x;,,;

ZVUsvn in TiaastKUcr.

Manchester, 30. Tez. Am?
rika hat in der europäischen Politik

j ung sei. auf seiner Liste den Namen
i des ersten Bürgers der ainerikanische?,
Revublik bebe, der der hervorragend
ste von allen Amerikanern sei. die je-

mals England besucht hätten und des-se- n

Aeußerungen und klare ernst?
Taten der Beweis iür ein wirkliches
Band wahrer Gefühle gewefen seien.
Dieser Mann stehe nun vor der

sagte d.'r Bürgermeister,
als der lebende Tnpns und das Sy..
bol der Freundschaft ' zwischen den
englischsprechenden Rasten.

Wenn die Zukunft für uns nichts
anderes in Aussicht hätte, sagte Prä
sident Wilson, an seine Bemxdkung
vom Weltfrieden anschließend, 'als

Troe translation filf d with he

postmastrr at Detroit on Doc.
30th as required by the act of
October Ct h 1917.

Washington. 0. Dez. Line
heimlich verabredete PrnsfestZcynng
önrch irgend eine Industrie, nachdem
die Regierung am 1. Januar aufbort,
die Preiskontrolle auszuüben, wird
von dem Iuslizdepartement als im

Widerspruch mit der freien Konkur.
renz gehalten werden, wie heute be

kairnwurde. Tic Tärftellung wurde
heute offiziell gegeben als Antwort
auf Fragen, was mit dem Kricgszeit
Preisfeftsetzen geschieht, wenn die

Zricgsindllftriebchörde morgen um
Nittcrnächt ihre Ticnste einstellt.

Tic Anficht des Iuftizdepartcments.
vie sie von Keneralanwalt Gregor
ausgelegt wurde, ist die. das', die Anti
trust-Gesek- die noch immer in Kraft
sind, durch das Tepartemcnt scharf

durchgerührt werden. Sie waren
während de Krieges vollkommen in
Kraft, aber das Tcpartement hat nicht
das Verhallen der Industrie im Auf.
rochterhalten der Preise, wie sie von
der Regierung angesetzt wurden, als
im Widerspruch mit,dem Gesetz gekal.
teil. Bei dieser Darstellung bezog sich

der Genernlanwalt nicht auf irgend
eine Industrie oder spezifische Lage,
indem er erklärte, das; keine Verlet !

zung der Antrtrnftgesetze gestattet !

würde.
Rückkehr- - des Präsidenten....... . .

(I. N. 5.) Präsident Wilson wird
nach den Ver. Staaten zurückkehren.
bevor der gegenwärlge Kongreß am
3. März sich auflöst, wie beute im
Weiften Lause erklärt wurde. Es
wurde gesagt, daf; der Präsident ohne
Rücksicht auf die Verhältnisse auf der
anderen Seite des Meeres vor diesem

Tage zurückkehren werde, um sich

noch mit den letzten Geseüanträgen zu
beschäftigen, die während der gegen,
wärtigeil Sivung des Kongresses an
genommen werden dürften.

Fraaklin Rooscvclt geht nach Frank
reich.

Q. N. S.) Hilfssekretär der Flöt,
te Franklin D. Rooscvelt begab sich

heute nach New '?)ort, um mit der

Lcviathan nach Europa zu fahren, um
die Erledigung der ausländischen Ge
schäite des Flottendeparlcments zu
beschleunigen. In seiner Begleitung
werden sich T. I. Spellacy von Hart,
sord. Eonn., als Generalrat. und
John Hancock von dem Flottenbureau
für Vorräte und Rechnungen besin-
nen.

Zwcx des Krieges.
Tie heute vom Kriegs Tcparte,

ment herausgegebenen beiden Ver
lustlistcu enthalten 543 Namen, die
sich folgendcrmafzcn verteilen:

E r ft c L i st e.

Im Kampfe gefallen. 45;
an Wunden gcstorven. 32;
durch Unfälle und andere Ursachen

umgekommen. 10;
an Krankheiten gestorben, 46;
im Kampfe vermißt. 57 ;

schwer vermundet. 112;
zusammen. 302.

Z w e i t e L i st c.

Im Kumpfe gefallen. 32:
an Wunden gestorben. 29;
durch Unfälle und andere Ursachen

umgekommen, 5;
an Krankheiten gestorben, 46;
im Kampfe vermiet,. 6;

schwer verwundet. 123;
zusammen, 241.

Tic heutige Verlustliste des Ma
rinekorps hat 137 Namen: sie setzen
sich wie folgt zusammen:

Im Kampfe gefallen. 21.
an im Kampfe empfangenen Wun-

den gestorben. 11;
an Krankheiten gestorben, 5;
im Kampfe verwundet. 86 ;
im Kninpfe leicht verwundet. 1 ;
im Kampfe verwundet.,, Schwer?

unbestimmt. 1 ;

im Kampfe vermißt, 12;
zusammen. 137.
Die Gesamtzahl der Verluste des

MarinckorpZ bis heute ist 5.387.
nämlich:

Offiziere:
Tot. 90;
verwundet, 101;
vermiet, 1;
zusammen, 102.

Mannschaften:
Tot. 1.043;
verwundet, 2,882; j

in Händen des Feindes, 54;
vermint. 16;
zusammen. 5,105.
ganze Summe. 5,387.

Einnahmen derEiscubahnen geringer.
Die zwischenstaatliche Handclskom.

Mission sckäktk in ihrer rnnnsttsirfipti

Übersicht über die Eisenbahnen, daß
das Vctriebscintommen der hrniirt
sächlichsten Linien für den Oktober be- -

rnfiri tintnr X,. ONs.. V3 s! !

"ö7";achen im Jahre 101' ist, als !

sie noch in Privatbefitz. waren.
Tas Vetriebseinkommen ist der Un

terschied zwischen Einkommen und
Ausgaben, abzüglich 1cr Steuern.

.f.. O i i r:..v v:- - .".r.rC.ui iivuki )iiw uic agicn ou,
511.225 egen Z105.768.433 im Ok
tober 1917 und 8101.389.000 im
September dieses Jahres.

Das Betriebseinkommen betrug
489,32259. eine Zunahme von
106.787.948 über das des Oktobers

im letzten Jahre, und die Betriebs,
ausgaben betrugen 8383,372,566
oder 8123,315,347 mehr.

Das Verhältnis der Betriebsaus!
gaben zu dem Betriebscinkommen
stieg von 67.9 auf 78.3.
Nichts Wichtiges im heutigen Kon-

greß.
Obgleich Senat und Haus heute

zusammentreten werden, werden die

Fcicrtagsfcrien nicht vor Donnerstag
endigen und keine wichtigen Geschäfte
werden vor dieser Zeit in Erngung
gezogen werden.

Am Montag wird das Haus die
Uebcnveisung der Kriegzeinkommen
bill an die Konferenz in Erwägung
ziehen, mit der Neigung, die Führer
im Haus anzuweisen, die Senats
aniendenlentc hinsichtlich des Verbots
der Kinderarbeit und des Verbots der
Einfuhr von berauschenden Mitteln
für Vrauzwecke in den Distrikt Co.
lumbia anzunehmen.

Tie Verzögcnlnq in der Veröfient?
lichung der Verlustlisten des Heeres
wird am Donnerstag von Senator
Weeks von Massachusetts, einem Re -

pilblikaner, besprochen werden,
Wenn die Einkommenbill an die

(öentnana ans ccite 2)

Libern, BondS.
Se,tahlen Sie für zahnarztUcke

Arbeit mit Ver. St. Libertn Bonds.
TrI Adams' zahnärztliche Offices.
Wichigon und Griswov.

ab. Es wurde vereinbart, daß Phi
lip Scheidenrnnn der neue Ausland-ministe- r

anstelle des Hugo Haase sein
solle. Herr Noske wird das Haupt
des militärischen Departements wer
den und Herr Wissell der Minister
für Sozialpolitik. -

Ebert - Regierung noch am Ruder.

Kopenhagen, 29. Dez. Die
Krise in Berlin ist beigelegt worden.
Die Ebert . Regienmg befindet fich

immer noch in der Kontrolle und
scheint in der Tat stärker aus der
5rrise hervor gegangen zu sein, als sie
vor noch einer Woche war. Das ge

strige Gerücht, daß Dr. Karl Lieb-knec-

der Ebert - Regiening über
den Haufen geworfen habe, erwies
fich als unbegründet.

Paris, 29. Dez. Meldungen
aus Zürlich besagen, daß die Situa.
tion in Berlin obskur bleibt, daß aber
die.. Stadt augenscheinlich äußerst
aufgeregt ist und daß dies vielleicht
fich als kritisch erweisen dürfte.

Es heißt, daß beide politische Par
teien gewaltige Anstrengungen ma-

chen, die angekündigten Demonstra
tionen auszuführen. Depeschen

daß ernste Nachrichten aus
Hamburg, Lübeck. Kiel und Danzig
eingetroffen feien, welchen gemäß
dort die revolutionären Soldaten die
Herren der Situation find.

Auch wird behauptet, daß im Ruhr-tal- e

ernste und blutige Zusammen
stoße erfolgt sind.

Basel. 29. Tez. Tie Kölnische
Zeitnng berichtet, daß in Bremen ge.
stern Waffen an die Anhänger der
Radikalen und der Sozialistcn aus.
geteilt worden seien.

A inst erd am, 29. Tez. Tas
Matrosenkonzil der deutschen Admi
ralität und des Generalstabes der
Marine hat eine Erklärung erlassen,
in welcher es der Regierung seine
Treue in diesen schwierigen Zeiten
versichert.

Unabhängige scheiden aus.

Berlin, 29. Tez. Auslandmi.
nister Haase, Minister für Sozialpo.
litik Barth und Temobilisierungsmi-liifte- r

Tittmann traten gestern um
Mitternacht aus dem Kabinett aus,
i,rhsm hrt pntrrtsf iimis firfi rtfiinii
die unabhängigen Sozialisten ent- -

schieden hatten. Premier Ebert. Fi- -

nanzminister Scheidemonn mid Mi-nist-

für Publizität Landsbcrg
fich nun in der Obhut der

Rcgiening.

Hindenburg als Präsident vorgeschla-

gen.
A m st c r d a m . 28. Tez. Je.

maiid hat für den Feldmarfchall von

Hindenburg als Präsidenten der deut-sche-

Republik vorgeschlagen, roie
die neuesten Ankömmlinge hier

Seine Anhänger sagen,
daß der Feldmarschall der einzi-g- e

Mann sei, der den tlnordentlichen
Zuständen im Lande gewachsen sei.

Straßenkämpfe in Posen.
L o n d o n , 29. Tez. Teutsche

Offiziere, welche am Freitag auf ein
durch die Straßen von Posen sah.
rcndes Automobil der Alliierten.

Trne translation filed with the
postrnaster at Detroit on Dec.
30th as required bv the act of
October 6th 1917.

London. 30. Dez. Wilno ist
von den Truppen der Bolschewiki gc
nouunen worden; einer Depesche aus
Kopenhagen gemäß, die an die Mail
gerichtet ist und Berichte aus Petra,
grad dafür anführt.

Amsterdam, 30. Dez. Die
halbamtliche Norddeutsche Zeitung
berichtet, daß deutsche Truppen in
Lithauen vor der Hand verbleiben
und fortfahren werden, Wilna, die

Hauptstadt Lithauens, im Besitz zu
behalten. Diese Schritte wurden be
schlössen, sagt das Blatt, nachdem
STonfcrciuen zwischen der deutschen

Regierung und den Führern der li !

thaiuschen Regierung stattgefunden
hatten, die Maßnahmen betreffend,
die zur Bekämpfung der anrückenden
Bolschewiki getroffen werden sollten.

Unabhängige Sozialisren völlig aus
der Regierung.

Berlin. Sonntag. 29. Dez.

Indem er über die Situation sprach,
die seine Resignation herbeiführte, er.
klärte Wilhelm Tittniann, der Mim
ster für Demobilisierung, für Trans.
portweien, Justiz und Lemnohett in
der Ebert Regierung, daß die Sinic
feit dem 9. November infolge der
konftanteil Differenzen betreffs inne-re- r

und äußerer Angelegenheiten zwi.
schen den zwei Regierungssraktionen
über ihren Köpfen gehangen habe. Er
sagte. ba) die Dinge, welche die
hauptsächlichsten Schwierigkeiten ver
ursachtcn. dringliche Wirtschaftspro.
bleme und Fragen der Temobilifie.
rung und militärischer Reorganisa
tion gewesen seien.

Richard Barth. der ebenfalls refig.
nicrte als Minister für Sozialpoli-tik- ,

war zugegen, als Herr Tittmann
sprach und er betrachtete die allernäch-si- e

ökonomische Zukunft Teutfchlands
mit düsteren Blicken. Sowohl die

Nahrungsmittclsituatlon wie auch
das Problem betreffs der Rohprodnk
tc präsentierten große Schwicrigkei- -

ten. erklärte er. Er sei zugunsten der
Abwendung einer Friedcnsdelegation

j an Präsident Wilson init dem Ersu
chen, dan dieser Teutzchland den .rie-de- n

diktiere, der auf demokratischen
Grundsätzen gegründet sei.

Führende unabhägige Sozialisten
deuteten heute Abend an. daß ihre
Parteigenossen von den Stellungen
zurücktreten würden, die ste jetzt noch
in staatlichen und Regierungsdepar
temcnts einnähmen.
Neue Männer gelangen zur Macht.

Kopenhagen. 30. Dez. Tas
Zentralkonzil der Soldaten und Ar
bester von Teutschland hat Herrn
Noßke, den Gouverneur von Kiel.
'dcrril Loebe. den Redakteur der
Breslauer ivotkswachr uns .crrn
Wissell. ein Reichstagsmitglied, zu
Kabinettsmitgliedern anstelle des
Alislandministers Haase. Minister
für Sozialpolitik Barth und Temobi
lifierungsmi nister Titmann, welche
alle Trei refianiert haben, ernannt,
den Berliner Melduiigen gemäß.

Tas neue Kabinett hielt süne er.
ste Sitmna am Sontaa Nacömittaa

i

t5t fidwrt? hm mieden zu schließen.
Wie man aninnmit. wird der Tert

wie-j'N- &cr des Prenüe.--crr- Wilson

Kriegsentschädigungen und Kriegs- -

i i?" umm? xum Kn
Auumu Hiitujuu .uuu r iii ui-

-

es wurde ausörnckliM in den

augrivraneiien vunew crwaiini.
Deutschland ist vervsticbtet die gescha- -

j diäten Tistrikte. die 5s in rankreich
und in Belgien besetzt dielt, zu ent- -

schädigen und muß alle Kosten für die

us. ,.s..i l.l..lUf'Ull.ll H'Ul'U!.

von de:: Einwohnern erlittenen Ver. , keine nreresien. aber es bat ein In
luste bezahlen. tereüe an der Partiierschast des Rech- -

Nenjahrsabcnd geht Wilson uach-- Zwischen Amerika und Europa.
Rom

' erklärt.' 'r!.:stöe:!t Wilson in der Free

Pari s, 30. Tez Präsident Wil- - j 2 c 005
burgerrecht der tadt enrgegemmbm.son wird am Mittwoch abend, den

kommend,, von Paris ,rnch Italien
'

3(,ncsr"a m n!ir. cu ntcrrc,,c
abreisen. Tefinitive Arrangements!"' eilropa.icken rieden

, öcm öcrr clt'ncn Tll3tCdahingehend wurden hier beute ang?- -

ki'tnönt er hinzu.
Ind.'Nl der Lordmanor Präsident

llemencean erhalt k

crtrankusvotum.!Wi.sg., as Ehrenbürgerrecht der

Paris, 30. Tez. Als Premier ! Stadt übertrug, erklärte er. das; es
Elemenceau gestern Abend an die Te-- ; üir Manchester die größte Genugtu
puticrtensammcr eine .Iniprachc hielt,
machte er es klar, daß es seine Absicht
lei, GroBlrntannten in den Friedens- -

Unterhandlungen in der Frage der
! reiheit der Meere zu unterstüucn
Inwtt er erklärte, seine Halninz in die- -

! ' Angelegenheit sei von Präsident
j Wilson gebilligt worden.

i.er kremier ertiarte oer .ammcr,
sei die Zeit, die Piloten der

Regierung zu wechseln, aber die
ncitev. iluu ein Vertrauens

Saturn von 380 gegen 134 Stimmen,
rrmicrElemenceau erklärte die Tirie- -

dcnssituation, wwcit 11c Frankreich,
liroßbritannien und die Ver. Staaten
bttriift und seine Erklärung schien


